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Bau und Inbetriebnahme einer molchbaren Zentrat-Druckleitung 
vom Heizkraftwerk Nord (HKWN) zum Klärwerk München I 

1. Allgemeine Einführung zur Münchner Stadtentwässerung (MSE)

2. Rechtliche und verfahrenstechnische Rahmenbedingungen des Projektes 

3. Planung

1. Was ist Zentrat?

2. Raumplanerisch-sensible Trassenführung 

3. Pumpenauswahl samt Druckstoßsimulation

4. Bauausführung

1. Ausführung in zwei Teilbaumaßnahmen /Losen

2. Besondere Herausforderungen

5. Inbetriebnahme und Optimierungsmaßnahmen

6. Fazit, Vita des Referenten, Fragen & Wortmeldungen 
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Bau und Inbetriebnahme einer molchbaren Zentrat-Druckleitung 
vom Heizkraftwerk Nord zum Klärwerk München I (KLW I)

1. Allgemeine Einführung zur Münchner Stadtentwässerung (MSE)

2. Rechtliche und verfahrenstechnische Rahmenbedingungen des Projektes 

3. Planung

1. Was ist Zentrat?

2. Raumplanerisch-sensible Trassenführung 

3. Pumpenauswahl samt Druckstoßsimulation

4. Bauausführung

1. Ausführung in zwei Teilbaumaßnahmen /Losen

2. Besondere Herausforderungen

5. Inbetriebnahme und Optimierungsmaßnahmen

6. Fazit, Vita des Referenten, Fragen & Wortmeldungen 



Die Münchner Stadtentwässerung: 

Ein Eigenbetrieb der Landeshauptstadt München

Unternehmensvorstellung

14.04.2026

Hinweis: Fotos bitte nicht 

außerhalb dieses Vortrages 

weiterverwenden!
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Kurzüberblick über die MSE

Die Münchner Stadtentwässerung (MSE) ist für den Bau, den Betrieb 

und die Verwaltung der Münchner Kanalisation und Klärwerke 

verantwortlich.

Sie setzt sich als öffentliches Unternehmen aktiv für den 

Gewässerschutz ein. Fünf übergeordnete Unternehmensziele prägen die 

Arbeit:

ü Umwelt- und Gesundheitsschutz

ü Nachhaltigkeit

ü Wirtschaftlichkeit

ü Kundenorientierung

ü Sicherheit

Zentrale Leistungen sind die Ableitung und die Reinigung von Schmutz-

und Niederschlagswasser sowie das Entsorgen von Klärschlamm. Die 

MSE ist organisatorisch dem Baureferat der Landeshauptstadt München 

(LHM) zugeordnet.

Unternehmensvorstellung

14.04.2026
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Die Münchner Stadtentwässerung als Teil der Daseinsvorsorge

ü Verwaltungsrechtlicher Begriff definiert in Art. 87 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen Gemeindeordnung.

ü Aufgabe zur Bereitstellung der für ein sinnvolles menschliches Dasein notwendigen Güter und 

Leistungen. 

ü Zur Daseinsvorsorge gehören Verkehrs- und Beförderungswesen, Gas-, Wasser-, und 

Elektrizitätsversorgung, Müllabfuhr, Abwasserbeseitigung, Bildungs- und Kultureinrichtungen, 

Krankenhäuser, Friedhöfe, usw. 

Unternehmensvorstellung

14.04.2026
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Die MSE in Zahlen

Bilanzsumme : circa 1,8 Mrd. Euro

Mitarbeiteranzahl: circa 1.100

Gebührensätze:

Schmutzwasser 2,02 Euro/m³

Niederschlagswasser 1,77 Euro/m² 

Gut Großlappen: 

Jahresabwassermenge 136,4 Mio. m3

Gut Marienhof:

Jahresabwassermenge 81,3 Mio. m3

(Entspricht in etwa dem Volumen (ca. 210 Mio. m³) des Ossiacher Sees in Kärnten)

Unternehmensvorstellung

14.04.2026
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Die MSE in Zahlen ïWir k¿mmern uns umé 

> 1,8 Mio. angeschlossene Einwohner, davon 264.000 

Einwohner der 27 Regionsgemeinden

2.435 km Kanäle 

(50 Prozent davon begehbar)

141 Pumpwerke

2 Großklärwerke 

in M-Großlappen und Eching-Dietersheim

13 Regenrückhalteeinrichtungen 

mit einem Speichervolumen von 

insgesamt 703.000 m³

Unternehmensvorstellung

14.04.2026

1 Klärschlammverbrennungsanlage 

mit einem Durchsatz von ca. 32.000 Tonnen 

Trockenrückstand im Jahr

1 UV-Desinfektionsanlage 

Klärwerk Gut Marienhof, Eching-Dietersheim

288 Fahrzeuge , darunter unter anderem 

50 Pkw mit Elektro- und Hybridantrieb und 10 Pedelecs

mehr als 550.000 m² Ausgleichsflächen (entspricht ca. 

55 Fußballfeldern) für Maßnahmen im Kanal- und 

Klärwerksbau ïwenn Flächen wegfallen, werden an 

anderer Stelle gleich- oder gar höherwertige Naturflächen 

geschaffen
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Regionsgemeinden und Zweckverbände

Die MSE entsorgt nicht nur das Abwasser der 

Einwohner der LHM, sondern auch das Abwasser der 

angeschlossenen südlich gelegenen 

Vorortgemeinden. 

Hierfür wurden Zweckvereinbarungen abgeschlossen. 

Die Abwasserübernahme ist zweckdienlich, da diese 

Gemeinden aufgrund ihrer Lage auf der Münchner 

Schotterebene zumeist nicht über geeignete Vorfluter 

verfügen und die MSE für die in ihr eingeleiteten 

Abwassermengen bezahlt wird.

Unternehmensvorstellung

14.04.2026
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Gewässerschutz an der Isar ïfür Mensch und Tier

Unternehmensvorstellung

14.04.2026
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Gewässerschutz an der Isar ïfür Mensch und Tier

Unternehmensvorstellung

14.04.2026
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Gebührensätze der Münchner Stadtentwässerung

Unternehmensvorstellung

14.04.2026
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Benchmarking: Abwassergebührenranking 2023 

Unternehmensvorstellung

14.04.2026

Quelle: IW Consult GmbH im Auftrag von Haus & Grund Deutschland,

Internet: www.iwconsult.de/projekte/abwassergebuehrenranking-2023/

Abgerufen am: 27.03.2026
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Standorte der Münchner Stadtentwässerung

Unternehmensvorstellung

14.04.2026

Klärwerk Gut Großlappen

ü Freisinger Landstraße 187

ü seit 1926 in Betrieb

ü etwa 190 Mitarbeiter vor Ort

Klärwerk Gut Marienhof

ü Hauptstraße 30, Eching-Dietersheim

ü seit 1989 in Betrieb

ü etwa 120 Mitarbeiter vor Ort
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Standorte der Münchner Stadtentwässerung: Klärwerk Gut Großlappen 

(Aufnahme von 2020)

Unternehmensvorstellung

14.04.2026
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Standorte der Münchner Stadtentwässerung: Klärwerk Gut Marienhof 

(Aufnahme von 2022)

Unternehmensvorstellung

14.04.2026
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Großprojekte der MSE

Unternehmensvorstellung

14.04.2026

Klärschlammverbrennungsanlage (KVA) 

(Projektsumme: 400 Mio ú)

Mit der Novellierung der Klärschlammverordnung (AbfKlärV) 

am 27. September 2017 entstanden weitreichende 

Konsequenzen: der Rohstoff Phosphor muss rückgewonnen 

werden.

Altersbedingt steigt der Instandhaltungsbedarf der 

bestehenden KVA. Diese wird 2028 nach 30 Jahren Betrieb 

das Ende ihrer vorgesehenen Nutzungsdauer erreichen. Als 

wirtschaftlichste zukünftige Strategie hat sich der Neubau 

einer Mono-Klärschlammverbrennungsanlage erwiesen, also 

einer Anlage, in der ausschließlich Klärschlamm verbrannt 

wird. Dieser werden die Schlämme beider Klärwerke 

zugeführt. 

Mit den vorbereitenden Arbeiten (z. B. Bau Installationskanal 

für die spätere Anbindung des KVA-Neubaus an das 

vorhandene Ver-/Entsorgungssystem des Werksgeländes) 

wurde 2024 begonnen, mit dem Bau der neuen KVA im Herbst 
2025. Die Inbetriebnahme ist für circa 2030 geplant.

Visualisierung des KVA-Ersatzbaus (vgl. Flyer)

© Münchner Stadtentwässerung / Arcadis Germany GmbH / 

DroneMediaMunich (vgl. Flyer)
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Klimaaktivitäten der Münchner Stadtentwässerung

Unternehmensvorstellung

14.04.2026

Eine weitere Säule der Klimapolitik in der LHM ist das Maßnahmenkonzept zur Anpassung an den Klimawandel, 

welches wir mit unserer Expertise mitgestalten und bei unseren Vorhaben umsetzen. Veränderungen durch den 

Klimawandel sind bereits deutlich spürbar.

Wir setzen uns im Rahmen unserer Aufgabenerledigung für einen nachhaltigen Umgang mit Niederschlagswasser

und eine klimaresiliente Stadtentwicklung ein, um das Ziel eines möglichst naturnahen Wasserhaushaltes 

voranzutreiben und somit die Auswirkungen des Klimawandels in Form von Extremereignissen zu mindern. 

ü Berücksichtigung der Gedanken bereits in der Bauleitplanung

ü Umsetzung des Schwammstadtprinzips 

ü Pflicht zur Versickerung seit 1997 in der Entwässerungssatzung

ü Förderung von Gründächern
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Energiedaten der MSE

Unternehmensvorstellung

14.04.2026

Die MSE verstärkt seit Jahren ihren Ausbau an 

erneuerbaren Energien, wie z. B. in die Installation von 

leistungsfähigeren Blockheizkraftwerken oder dem Bau 
eines Photovoltaik-Parks.

Die Grafik zeigt bilanziell anteilig über das Jahr gesehen, 

wie viel Strom wir von unserem benötigten Strom selbst 

erzeugen. Dies bedeutet nicht, dass es keine 
Überschüsse gibt.

Die Prognosen beziehen sich auf den zukünftigen IST-

Zustand mit den von der MSE bereits beschlossenen 

Projekten. In 2030 wirkt sich besonders die neue KVA 

positiv an der Eigenstromversorgung bzw. dem 

Strombedarf aus. Im Jahr 2040 sinkt der Prozentsatz der 

Eigenversorgung v. a. aufgrund der 4. Reinigungsstufe im 

KLW II, die voraussichtlich sehr viel Strom benötigen 

wird sowie aufgrund der geplanten Erweiterung des KLW 

II, welche dem weiteren Stadtwachstum geschuldet ist. 

Die 4. Reinigungsstufe KLWI kommt erst nach 2040, was 

die bilanzielle Unterdeckung ohne zusätzliche 
Eigenerzeugung noch weiter vergrößern wird.
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Bau und Inbetriebnahme einer molchbaren Zentrat-Druckleitung 
vom Heizkraftwerk Unterföhring zum Klärwerk München I

1. Allgemeine Einführung zur Münchner Stadtentwässerung (MSE)

2. Rechtliche und verfahrenstechnische Rahmenbedingungen des 

Projektes 

3. Planung

1. Was ist Zentrat ?

2. Raumplanerisch-sensible Trassenführung 

3. Pumpenauswahl samt Druckstoßsimulation

4. Bauausführung

1. Ausführung in zwei Teilbaumaßnahmen /Losen

2. Besondere Herausforderungen

5. Inbetriebnahme und Optimierungsmaßnahmen

6. Fazit, Vita des Referenten, Fragen & Wortmeldungen 
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Verfahrenstechnischer Anlass des Projektes

üWWA-Auflage zum zentratwasserfreien Mischwasserüberlauf aus dem RÜB-Leinthaler 
Brücke

14.04.2026

2. Rechtlicher Anlass des Projektes

ü Klärschlammverbrennungsanlage (in Betrieb seit 1998) auf dem KLW I ist nur in der Lage ca. 

2/3 des anfallenden ausgefaulten Klärschlamms zu entwässern und zu verbrennen (war 

seinerzeit ein Politikum)

ü Entsorgung des anderen Drittel (1/3) als Mitverbrennung im städtischen (Müll-)Heizkraftwerk 

(3 km Luftlinie vom KLW I entfernt; Transport des flüssigen Dünnschlamms dorthin mittels 

Druckleitung, Baujahr ca. 1980) 

ü Einsparung von Methanol- und Pumpkosten bis voraussichtlich 2025

ü Abhilfe beim Schlamm(krisen)management während der Sommermonate ïvor allem während 

des Umbaus  1. Bio. Stufe (seit 2023 abgeschlossen)

ü Risikominderung einer Grenzwertüberschreitung (Nges = 13 mg/l vom 01.05. bis 31.10.)
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üWWA-Auflage zum zentratwasserfreien Mischwasserüberlauf aus dem RÜB-Leinthaler 
Brücke

14.04.2026

2. Rechtlicher Anlass des Projektes

Düker Leinthaler 

Brücke

Regenüberlaufschwelle

Hausanschlusskanal 

HKWN

RÜB Leinthaler 

Brücke

Mischwasser-Hauptsammler  

Ărechts der Isarñ
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Eckdaten Terminschiene 

ü 2014: Auflage des Wasserwirtschaftsamt München, das Planungskonzept einer Zentrat-freien 

Mischwasserableitung in den Mittlere-Isar-Kanal vorzulegen (bis Q2/2016)

ü 2016: interne Genehmigung der Werkleitung, das Projekt mit Schätzkosten von 2,0 Mio. ú 

(brutto) umzusetzen

ü 2017: Abschluss der Planerverträge für beide Teilbaumaßnahmen

ü 2019: Vergabe 1. Teilbaumaßnahme (2020: Vergabe 2. Teilbaumaßnahme)

ü 2019/20: Ausführung beider Teilbaumaßnahmen

ü 2021: Probebetrieb

ü 2022: Gesamt-Inbetriebnahme

ü Bis 2023: Abschluss von Anpassungen und Optimierungen
14.04.2026

2. Rechtlicher Anlass des Projektes
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Bau und Inbetriebnahme einer molchbaren Zentrat-Druckleitung 
vom Heizkraftwerk Unterföhring zum Klärwerk München I

1. Allgemeine Einführung zur Münchner Stadtentwässerung (MSE)

2. Rechtliche und verfahrenstechnische Rahmenbedingungen des Projektes 

3. Planung

1. Was ist Zentrat ?

2. Raumplanerisch-sensible Trassenführung 

3. Pumpenauswahl samt Druckstoßsimulation

4. Bauausführung

1. Ausführung in zwei Teilbaumaßnahmen /Losen

2. Besondere Herausforderungen

5. Inbetriebnahme und Optimierungsmaßnahmen

6. Fazit, Vita des Referenten, Fragen & Wortmeldungen 
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Was ist Zentrat?

ĂZentrat ist die flüssige Phase , die bei der Fest-Flüssig-Trennung in 

einer Zentrifuge (z. B. Dekanter) entsteht. 

Es handelt sich um den überstehenden, feststoffarmen Überlauf, 

während der Feststoff (Schlamm) als Kuchen abgetrennt wird. 

Zentrat fällt besonders bei der Faulschlammentwässerung in 

Klªranlagen an.ñ

(KI-Antwort von Google-Gemini, Stand: 06.03.2026)

14.04.2026
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Was ist Zentrat?
Chemisch-physikalische Eigenschaften:

ü NH4-N-Stickstoff: 700é1.060 mg/l (sehr hoch)

ü Pges : 13é.25 mg/l (sehr hoch)

ü CSB: 780é1.100 mg/l (hoch, davon BSB = ca. 0 mg/l)

ü pH-Wert: 8,3é8,6 (alkalisch)

ü Starke Stuvit (MAP)- und Vivianitbildung

14.04.2026
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Was ist Zentrat?

Chemisch-physikalische Eigenschaften und 

Bemessungsgrößen:

üAbsetzbare Stoffe: 5é15 ml/l (bis 150 ml/l 
im Anfahrbetrieb!)

üTemperatur: 15...25 ÁC 

üBetriebsstunden Zentrifugen: ca. 3500 h/a 

üZentratanfall: 12é25 l/s

14.04.2026
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14.04.2026

Faulschlamm 

aus KLW I + II
1/3

2/3

KVA

Mono-Verbren-

nung

HKWN

Co-Verbren-

nung

SchlackeZentratAsche Zentrat

MW-

Kanal

Spezielle

Zentratbehand-

lung

Klärwerk I

(KLW I)

Heizkraftwerk 

Nord (HKWN)
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Raumplanerisch-sensible Trassenführung 

14.04.2026

Herausforderungen / Zwangspunkte:

ü Isar-Auwald: Landschaftsschutzgebiet, FFH-Gebiet

Eigentümer: Bayerische Staatsforsten

ü Englischer Garten: Park - ein Wahrzeichen von München

Eigentümer: Schlösser & Seen Bayern

ü Isar und Fluss und Wasserkraft-Kanal

Mittlerer-Isar-Kanal: Eigentümer: UNIPER (vormals 

E.ON) / Wasserwirtschaftsamt

ü Nordring Eigentümer: Deutsche Bahn (DB)

(2-gleisig):
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Lösungsmöglichkeit Trassenführung: Mitnutzung bestehender 

Kanal-/ Tunnelsysteme

Fernwärme-Tunnel der SWM Mischwasserkanal der MSE
14.04.2026

Zentrat-

leitung 

DN150 

Zentratleitung

DN150 nahe 

Scheitel 

(Rohr-in-Rohr)
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Trassenführung - Varianten

14.04.2026

Elegante Variante aus Mitbenutzung 

Fernwärme-Tunnel und Rohr-im-

Rohr-Verlegung der geplanten 

Zentratleitung im Mischwasserkanal 

mit nur einem Konfliktpunkt (Bahn-

querung) scheitert an den SWM 

(Miete Mitbenutzung, geplante 

Umbauarbeiten im Fernwärme-

Tunnel)
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Trassenführung: Vorzugsvariante (südlicher Bereich)

14.04.2026

Legende:

ORANGE: offene Bauweise

BLAU : Horizontalspülbohrung

HELLGRÜN : Pressung

PINK: Rohr-in-Rohr-Verlegung
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Trassenführung: Vorzugsvariante (nördlicher Bereich)

14.04.2026

Legende:

ORANGE: offene Bauweise

BLAU : Horizontalspülbohrung

PINK: Rohr-in-Rohr-Verlegung
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Auslegung der Pumpen/ Bemessung

ü Bemessungsfall Zentrat = 24 l/s

ü 1-Pumpenbetrieb + 1 Reservepumpe (1+1-Betrieb)

ü Zentrat als äußert aggressives Medium:

Å Inkrustierungen (MAP etc.), hoher pH-Wert, unreagierte Flockungshilfsmittel

Å Laufrad und Chassis in Edelstahl V4A

ü Räumlich extrem beengte Aufstellungs-Situation (140 cm x 135 cm)

Pumpen mit höchster Energieeffizienz IE4-Motoren 

Hoher hydraulischer Wirkungsgrad geschlossenes Laufrad

geringer Kugeldurchgang (Ø = 10 mm)

Kompaktpumpenanlage z.B. als Druckerhöhungsanlage (hier: Spin-Off)

14.04.2026
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Bemessung

14.04.2026
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Kompakt-Pumpenanlage: Marktsondierung

14.04.2026

Hges = 48m

Q = 24l/s



37

Druckstoßsimulation

14.04.2026

0 = 460 mNN

4 Be- und 

Entlüftungsventile

ISAR (Kanal-) 

Unterfahrung

[Düker]

150 mWS

= 

610 mNN
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Bau und Inbetriebnahme einer molchbaren Zentrat-Druckleitung 
vom Heizkraftwerk Unterföhring zum Klärwerk München I

1. Allgemeine Einführung zur Münchner Stadtentwässerung (MSE)

2. Rechtliche und verfahrenstechnische Rahmenbedingungen des Projektes 

3. Planung

1. Was ist Zentrat?

2. Raumplanerisch-sensible Trassenführung 

3. Pumpenauswahl samt Druckstoßsimulation

4. Bauausführung

1. Ausführung in zwei Teilbaumaßnahmen /Losen

2. Besondere Herausforderungen

5. Inbetriebnahme und Optimierungsmaßnahmen

6. Fazit, Vita des Referenten, Fragen & Wortmeldungen 
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R + I -Schema

14.04.2026

2. Teilbaumaßnahme

(sortenreine Zentratsammlung im 

HKWN und Einbindung in 

Zentratbehandlung auf dem KLW I

1. Teilbaumaßnahme

4,2 km langes Linienbauwerk
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1. Teilbaumaßnahme: Herausforderung (HDD-Bohrung unter Isar 

bzw. Mittlere-Isar-Kanal)

14.04.2026

Foto: Münchner Stadtentwässerung Foto: Münchner Stadtentwässerung
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1. Teilbaumaßnahme: Herausforderung (Rohr-in-Rohr-Verlegung)

14.04.2026

Fotos: Münchner Stadtentwässerung
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2. Teilbaumaßnahme: Herausforderungen (HKWN)

14.04.2026

ü Hohe Temperaturen: > 60°C

ü Leitungsverlegung in freien 

Raumdiagonalen

ü Stäube

ü Arbeiten im laufenden Betrieb

ü Räumliche Enge: Pumpenaufstellung, 

Rohrleitungsführung, Behälterein-

bringung (Teilung erforderlich)

ü Signalanbindung ans Klärwerk
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2. Teilbaumaßnahme: Herausforderungen (HKWN)

14.04.2026

Foto: Münchner Stadtentwässerung Foto: Münchner Stadtentwässerung
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2. Teilbaumaßnahme: Herausforderungen (HKWN)

14.04.2026

Foto: Münchner Stadtentwässerung ïZentratablauf von Zentrifuge

Foto: Münchner Stadtentwässerung ïZentratablauf von Zentrifuge
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2. Teilbaumaßnahme: Herausforderungen (HKWN)

14.04.2026

Foto: Münchner Stadtentwässerung ïEnergieumwandelbehälter (geteilt)

Foto: Münchner Stadtentwässerung ïMolchsendeschleuse


